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Von Adam bis auff Chustum .
Von der ersten Monarchey der

Affyrier .

Sinus der Affyrier Bönig .

9as II . Als

ter vo Sund

Auf bis auff
Abraham .

Ch hab diobe gesagt / daß erstlich zu Babylon die Chaldeer regiert Ninus der
haben / sie haben aber jhz Reich nicht lang behalte / sondern die Affy erst König
rier die an Chaldea rüren / haben das Reich erobert / vnnd heben die derAssyrier
Historien an am König Nino / der in Dzient schz mechtig worden
ist /vñ zuletst mit Zoroastre / der Bactrianer König / gefrieget . Die

Sse Zoroastres foll erftlich Magiam gefunde haben / vnd sonst fleissig
desHuncis vn der Sternen lauff gelernt habe . Nach diesemKrieg mit Zoroastrezist
Ninus gestorben/vnd hat ein jungen Sohn gelaffen Belum genant / die andern fas
genNinias .Siche Diod . Sic . im 3. Buch am 1. vnd 3. Cap .

Von der Königin Semiramis or so ) edi

giert 42 jar .

Es findts Mutter ist gewesen Semiramis /die hat nach dem tode Nie Semiramis
ni felbs regiert : dann sie besorget / dieweil das Reich new war / vnd die ein 23end res
Lender noch nicht zum gehorsam gewehnet /wo sie horen wurden , daß
jhe König ein Kind were /wurde sie abfallen / vnd damit auch sie niche
veracht wurde alß ein Weyb / hat fie mannliche fleyder anzogen / vnnd

fich für des Königs Sohn vnd Erben außgeben /vnd halten lassen / vñ hat viel Fürst
licher thaten gethan / das Reich an Landt vnd Macht gemehzet / auch wol vn leblich
regiert 42 jar : Vnd hat die Statt Babylon mit groffen gebewen / Graben vn Mau
ren beueftiget . Liefe Diodorum Siculum im 3 . Buch im 2. 4. 5. Cap .

nach ben Nu
Nach dieserKönigin hat ihr Sohn Ninias friedlich regiert /vñ habe also die As- Siche her

syrier die Hochheit der Welt vnd Monarchen ein lange zeit ingehabt . Dieweil aber niue & Statt

nicht viel von der volgenden König thaten vnd Historien geschrieben ist / will ich die weiters von
blossennamen auch nicht erzehlen : dann der Teutsch Leser kan sie schwerlich geden - then Thaten:
cken/vnd wer fic haben will / findet sie bey vielen Scribenten .

Nuhn ist nicht zweifel / es seind auch groffe verenderug in diefer Monarchen für¬
gefallenwie man klar findet in der Bibel / dz lange zeit voz Epro / zwey getheyite Reich
gewesen seind : das ein zu Niniue / das haben die Assyrier behalten :das ander zu Bas
bylon der Chaldeer / welches die Assyrier etwa auch inngehabt / sie habens aber wis
der verloren . Wie aber vnnd wann die verenderung fürgefallen ist , weiß ich nicht

eygentlich . Bey Herodoto find ich / daß die Assyrier fünffhundert jar die Mo¬
narchen zu Babylon ingehabt haben / darnach fey lange zeit kein gefaßte Monar¬
they gewesen / sondern die Meden haben ein eygen Reich gehabt : die Chaldeer ein
besonders zu Babylon : die Assyrier auch ein besonders zu Niniue / vnnd bey wey¬
len ist dieser denn ein ander gewaltiger gewesen /biß zu letst die Meden gans gewal¬
tig worden seind / vnd die Monarchey widerumb zusammen bracht / vnnd Babylon
auch erobert haben . Diß ist der Wahrheit am ehnlich sten / so stimpt auch darju / daß
von Sardanapalo geschriebe haben / nicht allein Metasthenes / sondern auch Bioni
den Agatias anjeucht . nanid

gain mbi Von Sardanapalo / vnnd wie er letftlich fein

apnia d Reich verlobzen .

ASS
Ollen derhalben von Sardanapalo ein wenig fagen / wie er der Af¬

syrier Monarchey zu Babylon verlozen hat / vnnd wie sich die Reich

nach ihm getheilet haben . Wen Gott die Lender straffen will / so gibt
er vntüchtige Herre , Man schzcibt von diesem Sardanapalo / daß er

sich des Regiments ganz nicht angenommen habe / Sondern allein
Wolluft gesucht/ also daß ersichwie ein Weib geschmincket hat / vnd sichweybisch

geschmucket /

adine



Das II . Al
rrbj Erste Theil der Chronick

ter vo Sünd geschmucket / vnd ist onder vnzichtigen Weibern gefeffen / hat mit ihne alle vnzuche

flus biß auff getriben .Ein follich Regiment hat müssen ein böses ende haben . Da nuhn die Me¬

Abzabam den vnnd Babylonier von ihm abgefallen feind /vnnd er ein Schlacht verloren hat

Babylonia
Die Statt

woher .

daß er sich der Feind nicht lenger auffhalten mocht /da hat er das Schloß zu Babys

lon angezüindt / vnd sich darin verbrennt . Doch hatte er zuuoz wie Duris fchzeibet /

feine drey Sohne gen Niniue gesandt . Also haben sich die Reich nach dem Sardas

napalo getheylet :Zu Babylon hat regiert Belochus / der mit dem Arbace vom Sar

danapalo abgefalle was :Bey den Meden hat Arbaces regiert : Zu Niniue ist der As¬

fyrier Stam ein zeitlang bliebe . Diese drey Königreich haben sich lange zeit miteina

ander vmb die Monarchey gearbeit vnnd gezanckt . Life hieuon Diodor . Sic . im 3 .

Buch / am 7 . Cap .
Vefpzung der Statt Babylon vnd desselbis

gen Reichs .

Abylon was ein hochberhümpte Statt in Chaldea / vnd wiewol Bes

lus des Nemroths Sohn /viel jar in Babylon regiert hat . Des Reich

in fleiner groß erßlich beschlossen was / jedoch sagen alle Griechische
vnnd Lateinische Schreiber der Historien einhellig auch die Poeten
mitstimmen / daß diese Statt von Semiramide der Königin gebas

wet oder erweittert / vnnd mit gebacken Ziegelsteinen / mit Sandt / Bech / vnnd Leim /

onderfürt /vmbmaurt worden sein . Diese Statt was so edel daß sich di gang Landt

Caldea vnd Mesopotamia nach jhz nennet . The Maur was (alß Philostratus sept )

in dem vmfreiß dreyhundert ach sig achtheil einer meil weit . Aber Plinius schreibe

siewer sechs tausent vierhundert schritt weit an der Mauren fünfftig clen dick vnnd

vier mal also hoch . Also daß sie an Zinnen / Lustgarten / Tempeln vnnd Thürnen

vast wunderbarlich war . Semiramis bracht auch Ethiopiam vnder sich vnd kriegt

die Indier / zu welchen ( ohn den groffen Alerander )voz niemandt komen was . Da

sverlur dz Reich Babylonic sein namen / vnnd ward das Assyrisch Reich genant / weil

auch Babylon in Affyria ligt / vnnd das Reich erweittert ward / vnd nam im 25 . jar

des lebes Baruch ( alß Eusebius schreibt ) sein anfang / vi hat tausent dzeyhundert

zwey jar von dem erste König Belo biß auff Sardanapalu den letsten König vnder

37 Königen gewert .Eusebius will d ; Ninus der Sohn Beli /der Erst regierend Kös

nig der Affyrier sey gewesen vnd hat 52. jar regiert .Nach ihm Semiramis / fein Ehes

weib 42 . jar / vñ darnach Samens she beider Sohn 38. jar / vnd also für vnd fülr ciner

nach dem andern biß auff den Sardanapalum / der was gang zu fleischlicher fürwis

Ein ander gigkeit geneigt . Da zerstört Artus Medus dasselb Reich der Affyrier vnnd zuciget
Babylonia in daß de Medien im 4. jar Azarie des Königs Jude . Von der zerstdzug Babylonien

wirt an seinem ozht hernach folgen . Es ist noch ein Babylon in Egypten von Cama

bise gebawen / an Memphim oder Alleyram stoffend / die jeg beide in des Türcken ges

walt ein einig Statt seind .

Eansten vnd
Aireyro ein
Statt .

Drsprung des
Reichs der

Scythiern . 3
Etlicher Reich erster vefpzung / Erstlich von dem Reich

der Scythiern .

Ald nach der zerstörung der Zungen / wie gesagt ist / feind viel Reich ents

standen . Erstlich das Reich der Scythiern / vnnd wiewoles das Eltest
ist/ so wirdt es doch vnder den fürnemmen berühmpten Reichen nicht ges

schlt / von grobheit wege desselbe Volcks . Das weder rechts noch gleichs
haltet / wild vnnd vngezempt ist / etwa reitende bogen hat geführt / fich

nicht des Pflugs / sonder der Thier die sie jagend gefangen haben / ernehet hat . Das

nie einigem Menschen im Streitt hat gewichen , fonder Darium den Perser König

geiagt / Cyrum zu odt geschlagen / Sypherionam des groffen Alexanders Heerfü

rer abgethan / Vesoim den König mit allem feinem Kriegszeug plündert / abgetrie

ben vnnd in die Flucht geschlagen / Asiam zu diey malen mit Streitt hider geworfs
fen vne
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Von Adam biß auff Christum . rroq

Auß bis auff

fenvndihn viel jar zinßbargemacht. Von diesen kommen hehe Amazonesdie gros- Das II. A
thetigenWeiberin kriegen geübt .Jtem Bactrianer vnd Parthier auch der gros At - ter vó Sünd
tila vnd andere die gros ding geübt haben / der Vngerlandt vndertrucket vnd Aqui - Abraham.
leam vmbkehretvi in Teutschlädt viel verwüstunge machet . Item die Hungern Ca - Sterckeder
thelani/vnd alle Gothi feind von den Scitis abgestiege : Auch haben die Dani vnd Scythen vnd

Türckenjhzen visprung dahehr . Dieses volckhat die Schlangen vn Abgötterey ge¬
chit/ eingewickelt mit viel wunderlichen begierden . Liß hieuon Diodor . Sicul . im

3. Bucham 8 vnd 9. Cap .
Von dem Reich der Sichimozer /jetzt Poloponnefus genannt .

was für Völ

cker von ihnen

hehrlommen .

As Reich der Sichimozer hat in Achaia im 74 . jar des lebens Nas Das Reich

choz (alß Eusebius zeugt ) sein anfang genommen / das von Egilas Sichimeror
Egolea etwa genannt ist gewesen / darnach Danaa . Nachfolgend
Achaia /darin die hochbenant State Cozinthus . Diese geged (sagt
Plinius ) ist voll olgárte vnd ölgewichs . Sie heist auch Lichaonia .
Augustinus sagt os diß Reich zumal klein sey . Daruon auch etwan

Vario /alß von alte zeite fagende viel geredt hat /vñ ist etwan an die Athenieser /dar¬
nach an die Lateinischen / nachfolgend an die Romer / zuletst an den Türcken gelangt .
Vand diß Reich hat gewehrt biß zu den zeiten Heli des Priesters vnder fünff vnnd
zwenig König /achthundert zwey vnnd sechzig jar .Nach demselben was gescht der

Priester Carni genant .Von diesem thorechten Volck diß Königreichs /das da woh¬
net in Sychimis / wirdt auch in der Schrifft ein meldung gethan .

Das Reich der Egypter .

Egypter .

Vder zeit Regaum hat das Egyptisch Reich sein visprung heht . Das Antunfft bes

rinn alß Eusebius schreibt / erstlich Sozas geregiert hat .Diß Reich ist Reichs der
viel vnd offt (wie auch die Schzifft zeugt ) mit vielfeltigen auffrühzen
verendert worden / vñ hat doch geweret biß auff Auguftum Octauia¬
num . Mesram des Chams Sohn ist der erst gewesen / der angefangen

hatin Egypten zuwohnen . Diß landt ligt in Africa /vnd hat / alß etlich meinen /von
Egypto dem Bruder Denay den Namen .Vnd stoffet vom Aufgäg (fagt Plinius )
an das Rotmeer : vom Nidergang an Cyrenen vnd Africam : von Mittagreichet es
biß an Ethiopiam : von Mitternacht hat es das Egyptisch Meer . Vnnd nach dem
alß es für nichte in demselbe Landt regnet / wirdt dz Landt gewässert /mit dem frucht¬
baren Außlauff des fluß Nili / wie voz gehört ist / vñ diese nennen shie Konig all Phas
raones . Siche hicuon Diod . Sic . im 1. vnd 2 . Buch .

Das Reich der Affyriér .

Nder andern Reichen alß Auguftinus spricht / seind zwey fürneifilis Abwechsel
chen / alß der Assyrier in Babylone angefangen von Nemroth / vnnd des Römische

vn Assyrische
der Romer mit zeiten vnd Sitten geordnet vnnd vnderscheiden . Das Reichs .

Reich der Römer entspräg zu erst im Nidergäg : Das Assyrisch Reich
im Auffgang . Vnnd alß sich das Assyrisch Reich endet / da fieng sich

das Römisch Reich an . Nuhn der König der Assyrier vnnd erster herrscher , wie etlich
wolle / was Ninus der Sohn Beli des Sohns Nemroths /der auß begier zuherische
feinen Anstoffern vnd Nachbawren Krieg vnd Auffruh : bewegte vnd bald von we
genjhzer vngeschicklichheit zu kriegen vndersich bracht / vnd also gank Asiam vnnd
denhalben Theil der Welt erkrieget vnd erobert . Dieser Ninus was der erst erfinder Ninus der
der Abgotterey .Dann errichtet ein Bild feinem gestozbnen Vatter Belo auff : Bey erft Abgöttek
demward ein Freyheit von ihm außgeschrieben / daß frey sicher geleit hett / wer dar - der Abgötte
zufluhe, in was fahl er wolt . Vnd also kam das Bild in ein solchen Nammen vnnd rep.
achtung/ daß man es anbettet . Nach demselben machten andere verdiente auch todte
Bild denverstorbenen Capitonen . Darcin dann die Teufel giengen vu darauß ant¬

ein erfinder

wortca



Erste Theil der Chronick
DasII.Atrrbij
fluß bißauffworteten, damit diestummen Gößen dieGott gebürendeEheverlangten. Es hieng

Abzabam. auch des geneigten Pofels Herh vnd Ohr /vor bey dem leben Beli zu Abgötterey /vi
ter vö Sünd

arckwoneten Belum ein Gott sein . Denselben Abgott mit seinem Tempel zerstöret /

Darnach der Prophet Daniel da er gefangen ward geführt in Babylonia / Dan . 14 .

Nuhn von einem Krieg der Assyrier vnd Sodomiter . Vin diese Refier habe die fünff

Kriegder So Konig der Sodomiter vast gewaltig regiert : Diese vberfielen die Assyrier so Asiam

domiter vnnd innhetten mit 4 Heeren /vnd gewaltigem hauffen / vnnd alß sie es vndersich warffen /
Affyrier . haben sie 12 . jar auffgelegten Tribut willig gericht , aber im 13. jar des sich widersetzt .

Da seind die Assyrier wider mit Heeres krafft vber sie kommen / Sodomam belegerts

alles verwüst /vñ außgercut . Alß sie nuhn mit den Sodomite ein treffen thette / habe

die Assyrier die Schlacht behaltene . Dauon besiche Joseph . im 1. Buch am 17. 18. ca.

Niniue die

Statt mit he
Volck .

Niniue die Statt erbawer .

Iniuen oder Ny fibin die mechtig gros Statt dreyer tagrcis / wollen

etlich hab Assur gebawet /Ninus erweittert vn nach seinem Nammere

Niniue geneñt . Die andern ds Ninus der Assyrier Konig selbs nach

absterben Beli feines Vatters erbawen / vnd zu einer Hauptstatt seis

nes Reichs geseket hab / welcher ( wie erst gehört ist ) sein leben vnrühs

wig führende / vnnd seinen nahen gesessenen Krieg bewegende . Das vngeübt Volck

zum fagpalg zu der gegenweh : genoht hat / vnd alß er nuhn nach gezamung seiner

nachbauren /mit zufallende krefften stercker ward / vnd fürthan auch andere Völcker

vberkohe / vnd je die nechste vberwindung ein Werckzeug vnd fürderung der anderen

was .Also daß er alles Volck des außgangs leichtlich vnder sich bracht /krieget er mie

Zoroaste dem König der Bactrianer / vnd alß der gesampt ward / da starb Ninus vi

lies Niniam feinem Sohn das Reich / welcher als er noch zu jung / nicht gar mañbar

was / vnderzohe sich die Mutter Semiramis an fein ftaht / in seiner person alß wer

es Ninias selbs /mit verkleidung vnd verenderung weyblicher art des Regiments / v

regieret also im zwölfften jarnach Abrahams geburt nach absterben ihres Manns
im Wohn vnd glauben alles volcks 42 . jar alß wer sie Ninias der Sohn selbs / thee

grosse that .Vnd als sie auff ein zeit sh : Haar flacht / vnd ihr Bottschafft kam / Baby

lonia wer vmbgefallen vnnd abgewichen / lies sie ein Zopffongeflochten biß sie die
Großmütig. Statt (wie Valerius schreibt )wider vndersich bracht . Nach de allen nuhn der Sohn

no sterck erwuchse hat sie nicht gefozcht jhz Weyblich verhelung frey zuuerschen zu verwun
derung aller Menschen . Als sie aber zuletst an ihren Sohn begeret / sich mit ihm zu

uermischen vnd vngebürliche Lieb zuüben / ward sie von ihm ertödet . Darnach trate

Ninias in der Weyber schar lang verborgen in das Regiment an . Der vierde König

der Assyrier zur zeit Abrahe / regiert acht vnnd dieissig jar , stellet die Krieg ab mit den

sein eltern das Königreich vermüdet hatten / vnd wie er mit seiner person vnd art mie

Assyrische Rs seiner Mutter hett abgewechselt /also veraltet er selte von Mennern geschehen in der

migen Liny. Weyber rot .Nach ihm regiert Artus zu der zeit / da Abraham auß der Agar Hismack

zeuget / vnd Ifaac auß Sara /vnnd so fürt an biß auff Sardanapalum den Weybis
fchen Mann . Nuhn zu dieser Statt Niniue ward Jonas jhz Buß zuuerkündige ges

schickt /dauon siehe Jonam den Propheten durch auß . Nach König Artus regiert in

Affyria Xerres der vnder dem Jacob geboren istne . Diese Statt hat 3. tagreiß vmba
sich nach vieler sag .

des Weybs

Nini .

Ankunfft des
Adels .

Despzung vnd berkommen des Adels .

Er Adel ist zu diesen zeiten auffkommen vnd auß viel visachen gestifft .

Zu erst auß noht : dann da sich die Menschen zum vbel geneigt mehze
ten / da was noht die Frommen von den Bösen abzufündern vnd außs
zumarcken : Ja da jederman zu jm sappet vñ in sein Sack vnd eygen¬

thum raspet vñ anfieng was er mocht /darum ward ein fromer gerech
ter weis

End
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Von Adam biß auff Chustum . rrix Sas 11. M
fluß big auff

2dels .

terweiserMan dermit Tugent wie ein Liecht in der Finsternis den andern vorgieng ter vs Sünd
vndweit vbertraffmitVerstand vnnd Tugent dem vnzempten Pofel vorzugehen Abraham.
erwelt / allen Krieg zu entscheiden / die verwaltigte handzuhaben vn das gemein Gut
außzutheilen.Dazumal was ein Edler der vor andern in Tugenden mercklicherwar
wie ein Sprichwort bey jhne was : Tugent macht Edel /vnd welcher den Adel begere
den gelustetwie eins Bischoffs Ampts eins guten wercks /vnd war nicht anders dan
einbegiererberlich vnd auffrichtig zuhandlen / vnnd ob der Gerechtigkeit zuhalten /
denfrommen vor dem bösen zuretten / vnd wurden zu diesem Ampt vom Volck selbs
darumb gebetten / berüfft / erwehlt vnd auffgeworffen . Darumb sollen die Edlen vnd
Wappensgenossen(wollen sie ihr Schilt vnnd Helm /ja der Tugent Wappen vnnd
Sigell rechtführen)von der Alten Fromkeit nicht abweichen vnnd den Stammen
nicht allein des Adels Nammen führen / sonder ihren Adel mit Tugent vnnd guten
Thaten beweisen. Zu dem andern ist der Adel auffkommen auß vnwißigkeit des Po - Anderervr
fels / des Sinn vnd Vernunfft also zerstrewet vnd verdunckelt war / daß sie das ge - sprungdes
recht Gericht nicht sehen /wissen vñ ermessen mochten . Darum zuenthaltung Fried
zwischen ihnen / was von nohten / daß sie Fürsten , das ist / Vorsteher /vnnd an Tu¬
gent Edel hetten alle fach zuentscheiden . Zum dritten auß sonderer dapfferer sterck Ditte v
vnd großmütigkeit / ist der Adel entspzungen : dann so voi seiten ein Landt oder Ge - sprung¬
mein von einem Feind bendhtigt war , da liessen sie außrüffen / welcher sie von dem
Feind erzettet/wie Dauid 1. Samue. 17. das Volck Ifrael von dem grausamen Go¬
liath /der solteAdels recht haben vn voz anderen geehit vnd Edel sein : auff diese weiß
feind viel Geadelt worden . Zum vierdte ist auch ein hehrkomen des Adels auß vbers Vierdt vis
flüssigkeit der Reichtumer : dann zu zeiten wurde etlich Menschen also verarmet / daß sprung.
sie sich/ diejhzen vnd was sie hetten / etwa einem reichen Mañ ergaben / vnd fitr eigne
Leut verkaufften / damit sie die Noht shzes mangels messigten / vnd alßdann densels
ben Reichen für Edel vnnd shzen Herzen erkannten . Zum fünfften ist etlicher Adel Fünfftvi
durch Göttlichs einsprechen / vñ auß der Götter ansag hehrkomen vnd außzeichnet / sprung .

vnd desselbenAdels etlicher blieben / alß in Dauid vnnd seinem Geschlecht in Abra¬
hamze .Etlicher bald verschwunden / alß in Saul /Roboam /ze . Zum sechsten ist viel Sechst v2.
Adels /ja der mehzer theil durch eitel Gewalt vnd Geburt eingeführt / vnnd wie etlich fprung .

wollen / auß lauter freuel von Nemroth hehe auff ons gewachsen / der mechtig alles
was er vermocht mit Gewalt vndersich warff / vnd zuherische sich erster vnderfieng .
Dieser vnedel Nemroth hat viel Adels / die allein auß Gewalt / Reichthumb vnnd
Geburt ohn alle Tugent Edel seind / vnd sich jhzer elter Wappen vnnd Tugent rüh
men /dero feins sie anmassen / der etlicher gang außtilget ist / etlicher noch heut besten¬
dig blieben : derhalben nach sag der Alten / ist der Adel ein vberblieben stuck von der
Heydenschafft /ja von den Heyden auff vns geerbt / weil vnsere Vätter Heyde seind
gewesen/vñ noch heut ein gros theil vermeinter Christenheit bey vielen ein Heydens
schafft ist. Nuhn sey dem wie jhm wolle / so ist der Adel etlicher massen bey ihn gewes
sen/ dann bey etlichen Christen jezt / vnd allein von Tugenden den Namen vnd Adel Adelhat vez
oberkommen .Darzu fo man liset der alten Historien , feind die Stammen der Edlen seiten nicht
in der Heydenschafft selten , oder nie geewiget vnd geerbt worden / vnd an niemande
erbrechtlich gewachsen / Sonder so jemandt mit Rittermessigen thaten nach de Adel
geftelt/ vnd er hab dann mit Tugent in der alter Geschlecht geschlagen : dan der na
sur vnd art halb so wir hindersich sehen /feind wir all gleich finder Adams . Ihr seind
auch viel auß dieser vrfach gar in boden außgereut vnd veltilget / vnd muß alles was
sichgleich Edel voz andern dunckt / vnnd sich des wie ein schon Weyb shzer schon

berhebt vnd rhümpt /wider hinunder /wie die Schrifft sagt :Er hat gesetzt die gewal
tigenvondem Stuel /vnnd erhöhet die nidzigen . Jedoch von Lugenden Edel seins
von ChristlichenThaten sich selb vberwinden / vnd doch kein Wort wollen haben ,

€ iij vnd

geerbt .



Das II . AL
rrr Erste Theil der Chronick

ter v3 Sünd vnd sein Adel nicht wissen / Sonder aller schand sich wirdig achten / ist ganz Chris

flus biß auff stenlich vnnd Adelich /wie alle Christen seind /1. Pet . 2. Apoc. 1. Pfalm . 149 . Also hat
Abraham es Salomon verstande / Eccl . 10. da er spricht : Woldem Landt des König edel ist/ ie .

Aber gleich wie die Zugent nicht erbt nach dem alten Sprichwort / also auch der

Adel nicht / es muß ein jeder für sich selbs frum / gleubig / gelehrt / vnd Edel sein / soll er
den eitelen namen nicht veracbes führen / vñ der Nam an ihm nicht verloze sein / sonst

müßt Tugent erben / vn der Gerecht in frembden Glaube leben . Der onedel in fremb
der Zugent Edel fein / das wider die Schrifft vnnd brauch der Sprach ist , auch wis

der alle Vernunfft . Leiblich / greiflich , sichtig ding mag ein Vatter feine Sohn vera
schaffen /vnnd verlassen / alß Gelt / åcker / Wifen / Hausne . Aber Geistlich gaben /
vnnd die güter der Seel theilet allein Gott / der ein Geißt ist , auß einem jeden nach

der mas des Glaubens wie er will / . Cor . 12 . Rom. 12 . Wienuhn die Sünd / vnadel

des Batters /den Sohn nicht drumb boß / vnnd zum Dieb / Mörder vnnd Bawien

macht .Ezech . 18 . Also sein Adel /Kunst vnd Tugent macht den Sohn nicht Edel / er

schlag dann ins Batters art / vnd thu jhm alles nach / vnd sey in aller form ond mas

vom Adel / Art / Sitten / Zugent dem Vatter ehnlich . Dann ein jeder mus in feince

Tugent macht eygen Sünd oder Gerechtigkeit sterben oder genesen .Ezech. 18. Rom. 1.Abac . 2 . Das
rumb mus man nach dem Adel ringen vnnd fechten . Dann niemandt wird gefront /

dann der redlich vnnd ritterlich streitt . 2. Timoth . 2. mit den Waffen / 2. Corinth . 10 .

Ephe . 6. Daruffi (wie viel wollen vñ gesagt ist ) erbt der Adel gar nicht /aber die Welt
hat vnd thuts das jr / die mus man in jr Manier fahren lassen / vnd die Christen dem

Sprichwort nachjagen : Tugent macht allein Edel vor Gott :widerum : Was hochs

edel /gros /zc. vozder Welt ist , das ist ein greuwel vo : Gottes augen . Luc. 16. 1 Co2. 1.

Edel .

286111 . 1

tet bộ 2ibza
ha biß auff
David .

Das dice Alter fabet an in Abrahams Geburc /
vnnd wehret biß auff Dauid / nach sag der

Hebzeischen 292 jar . Aber nach den
70 . Außlegern 940 jar .

Von dem Patriarchen Abraham .

Je Histori von Abraham dem Patriarchen / findestu im ers
ften Buch Mosis von seiner Geburt am 1. Von seine Auß¬
zug auß seinem Vatterlandt am 12. Von seiner Reichthum
am 13. Von der Schlacht Abzahe der fünff König / die den
Loth fiengen / vnnd seiner miltigkeit am 14 . Von feiner fozcht
vnd troft / vnd von der verheissung eines Erben / am 15. Von
der geburt Agar auß Abraham am 16. Von dem Bund Gol
tes mit Abraha troffen am 17 . Von der verheissung des Sas

mens Abrahe auß Sara seinem Weyb /daß sie für ein gespott hett / vnnd sheer straff
auch von dem handel Sodome vn Gomorze /ze . am18. Cap . angefangen :Wie Abia
ham Sodomam vnnd Gomorzam alß sie verfuncken waren / besichtiget / liß am 19 . .

Von seiner wanderschafft mit seinem Weyb zu Abimelech am 20. Von der Geburts
Nammen /vnd beschneydung seines Sohns Isaac am 21. Von der gehorsam Abras
he in der opfferung seines einigen lieben Sohns / am 22 . Von dem Todt Sare vnnd
Flag Abrahe vber jren Todt /liß am 23. Cap . Vo der Sendung Abrahe seines knechts
Isaac seinem Sohn vmb ein Weyb am 24 . Von seinem Todt vnd Begrebtnis fina
destu am 25 . Cap .

Von dem erschrecklichen verderben Sodome vnd Gomorze .

Auon liß am ersten Buch Mosis am 18 . vñ 19. Capitel / wie die Hausfraw Soth
wunderbarlich in ein Salgseul sey verendert wozden .

Dors
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